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MARKTGEMEINDE     HARMANNSDORF 
2111  HARMANNSDORF   -   Kirchengasse  5 

Tel:  02264/7500    oder    7501           FAX  02264/7501-16 

E-Mail:  gemeinde@harmannsdorf.gv.at       www.harmannsdorf.gv.at 
 

 

  LP 2025-2030   6/2025 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die 

SITZUNG des GEMEINDERATES 
 

am Dienstag, 25.November 2025 im Dorflokal in Obergänserndorf 
Beginn: 19:30 Uhr Die Einladung erfolgte am 11.11.2025 
Ende: 21:42 Uhr mittels Kurrende, E-Mail  
 
ANWESEND WAREN: 
 

Bürgermeister  RAICHER Alexander, Ing. 
Vizebürgermeister  NEBENFÜHR Anneliese 

 
die Mitglieder des Gemeinderates 
 

3.   GfGR ………………………………………..   4.   GfGR MARTIN Ronald  
5.   GfGR SCHAGERL Peter    6.   GfGR WANNERER Josef 
7.   GfGR WENDY Mag. Karl     
8.   GR   BABINEK Wolfgang, Mag.   9.   GR  BAUER Thomas, BSc      
10. GR  BAUER Wolfgang    11. GR  FAULHUBER Markus, Dr.                    
12. GR  FELTL Anita        13. GR  FUCHSBERGER Christian, DI 
14. GR   HIRSCH Günther, DI       15. GR  HOFBAUER Eva                     
16. GR  KOTZBEK Gilbert, Dr.       17. GR  MANNERSDORFER Leo                    
18. GR  MARKHART Verena    19. GR   NEBENFÜHR David                               
20. GR  PICHELBAUER Alexander   21. GR  STEINDL Alexander      
22. GR  STRÖHM Elisabeth       23. GR  TRÖSTL Matthias 
24. GR  VINCENZ Julia     25. GR  ……………………………………….. 

 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM:  
 

1. AL HARTL Günter (Schriftführer) 2.  7      Zuhörer 
3. ……………………………………….. 4.  ………………………………………..   
5. ……………………………………….    
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 

1. EICHBERGER Martin 2. WIMBERGER Andreas   

3. ……………………………………….. 4. ……………………………………….. 

 
Vorsitzender: Bürgermeister Ing. Alexander RAICHER 

Die Sitzung war öffentlich 

Die Sitzung war beschlussfähig 

 

 

 

mailto:gemeinde@harmannsdorf.gv.at
http://www.harmannsdorf.gv.at/
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TAGESORDNUNG 

 

Top 1.) Genehmigung der letzten GR-Protokolle 
Top 2.) Bericht des Prüfungsausschusses 
Top 3.) Voranschlag 2026 inklusive MFP 
Top 4.) Beschlüsse Schulen, Kindergärten und TBE 

a.) Tarife Kindergartenbus ab Februar 2026 
b.) Tarife Kindergartenbus ab September 2026 
c.) TBE- Betreuung von Kleinkindern in einer anderen Gemeinde (Kostentragung durch 

Eltern) 
d.) Abmeldung von einer bestehenden Betreuung (STB) 
e.) TBE- Würnitz: Raummiete für den Bewegungsraum 
f.) Kindergarten- Nachmittagsbetreuung Tarife ab 07.09.2026 
g.) Kindergarten- Essensbeiträge ab 07.09.2026 
h.) Schulische Nachmittagsbetreuung – Tarife ab 07.09.2026 
i.) Schulische Nachmittagsbetreuung – Essensbeiträge ab 07.09.2026 

Top 5.) KG Würnitz: Löschung Reallast 18315/1931 (Tausch Waldfläche) 
Top 6.) KG Obergänserndorf: EVN-Netz Dienstbarkeitsvertrag Trafostation Gst.Nr. 19, EZ 588 
Top 7.) Baurahmenvertrag für ABA, WVA und Straßenbau-Kleinflächen 
Top 8.) KPC – Förderungsvertrag Straßenbeleuchtung – Annahmeerklärung 
Top 9.) KG Kleinrötz: Sondernutzungsvertrag für Gst.Nr.1443/2 
Top 10.) KG Rückersdorf: Sondernutzungsvertrag NEUMED AG 
Top 11.) Heizkostenzuschuss 2025/2026 
Top 12.) Verordnung Funktionsdienstposten gemäß NÖ Gemeindebedienstetengesetz 2025 
Top 13.) Subventionen 

a.) ÖKB Obergänserndorf 
b.) Überparteilicher Seniorenclub Würnitz 
c.) Friedenslicht 
d.) FF-Mollmannsdorf 
e.) FC-Würnitz 
f.) MGV Würnitz 
g.) ÖKB Würnitz 

Top 14.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner 
 

Gemäß § 47 NÖ Gemeindeordnung werden die nachstehenden Punkte in einer 
nicht öffentlichen Sitzung behandelt: 

 

Top 15.) Personalangelegenheiten 
a.) Ansuchen um Auflösung des Dienstverhältnisses wegen Pensionierung 
b.) Kinderweihnachtsgeld 
c.) Anstellung Bauhofmitarbeiter 
d.)Außerordentliche Vorrückung eines Bauhofmitarbeiters 
f.) Anpassung von Dienstverhältnissen an den Dienstpostenplan 
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Top 1.) Genehmigung der letzten GR-Protokolle 
   

  Mit E-Mail vom 16.11.2025 (18:44 Uhr) bringt GRin Eva Hofbauer einen Antrag auf Ergänzung des 
GR-Protokolls vom 16.09.2025 vor. Es erfolgte im Originaltext von Frau GRin Eva Hofbauer eine 
Ergänzung zu Top 4 und eine Präzisierung der Darstellung zu den Ausschusssitzungen in den 
Berichten. Das Protokoll erging neuerlich an die Mitglieder des Gemeinderates. Danach kamen 
keine Einwendungen mehr, somit gilt das Protokoll als 

 

                       genehmigt 
 

Top 2.) Bericht des Prüfungsausschusses 
 

Der Obmann des Prüfungsausschusses Herr Dr. Markus FAULHUBER berichtet über die am 18. 
11.2025 stattgefundene Sitzung des Prüfungsausschusses. Frau Elisabeth STRÖHM berichtet, dass sie 
spezifische Kennzahlen geprüft hat, die alle soweit im Normbereich liegen. 

                 Der Bericht wird zur Kenntnis genommen 
 

Top 3.) Voranschlag 2026 inklusive MFP 
 

Der Voranschlag 2026 lag in der Zeit vom 10.11.2025 bis 24.11.2025 im Gemeindeamt 
Harmannsdorf während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht auf und wurde im Prüfungs-
ausschuss der Marktgemeinde Harmannsdorf am 18.11.2025 geprüft. Anfragen im Prüfungs-
ausschuss wurden behandelt und aufgeklärt. Der Prüfungsausschuss hat den Voranschlag 2026 
rechnerisch für in Ordnung befunden. 
Wie im Vorbericht ersichtlich, ergibt der Voranschlag 2026 bei 4150 Einwohnern ein jährliches  
Haushaltspotential von € 49.500,-- und ein kumuliertes Haushaltspotential in der Höhe von                  
€ 37.000,--. Den Erträgen in der Höhe von € 12.156.100,-- stehen Aufwendungen in der Höhe von 
€ 11.966.300,-- gegenüber. Nach Zuweisungen und Entnahmen an und aus Haushaltsrücklagen 
Saldo von € 31.700,-- ergibt dies ein Nettoergebnis von € 221.500,--.  
Die Abgabenertragsanteile 2026 sollen € 4.402.000,-- betragen. Die Gebührenhaushalte sind 
ausgeglichen. Die Rücklagen sind mit Ende 2026 mit € 557.000,-- veranschlagt.  
Geplanten Darlehensaufnahmen in der Höhe von € 545.000,-- stehen Tilgungen in der Höhe von 
€ 1.386.400,-- gegenüber, somit wird der Schuldenstand mit 31.12.2026 € 10.362.900,-- 
betragen. 
Mit dem Voranschlag werden auch alle erforderlichen zusätzlichen Beschlüsse, MFP, Dienst-
postenplan etc. beschlossen. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2026 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 4.) Beschlüsse Schulen, Kindergärten und TBE 

  

Der Ausschuss für Kinderbetreuung und Bildung hat in seiner Sitzung am 05.11.2025 über die 
Tarife für den Kindergartenbus, die Kinderbetreuung in der TBE und die Raummiete für deren 
Bewegungsraum, die Kindergartennachmittagsbetreuung und deren Essensbeitrag sowie die 
Schulische Nachmittagsbetreuung und deren Essenbeiträge beraten. 

 

a.)  Tarife Kindergartenbus ab Februar 2026 
  

Da das Angebot der Gemeinde, einen Kindergartenbus anzubieten, sehr defizitär ist, sind 
Erhöhungen der Tarife unbedingt notwendig. 
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Die Tarife sollen ab dem 2. Halbjahr (Februar 2026) auf € 45,-- für Doppelfahrten  
und  € 30,-- für Einzelfahrten angepasst werden.   
Derzeit: 30,- € für Doppelfahrten und 18,- € für Einzelfahrten 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Tarife für den Kindergartenbus ab 
Februar 2026 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
b.)  Tarife Kindergartenbus ab September 2026 

 

Ab dem nächsten Kindergartenjahr (September 2026) erfolgt eine neuerlichen Anhebung auf 
€ 60,-- für Doppelfahrten und € 45,-- für Einzelfahrten.   
 

Weitere Voraussetzung ist, dass mindestens 10 Kinder den Bus in Anspruch nehmen müssen,  
da der Betrieb ansonsten unwirtschaftlich wird = Einstellung des Busses.   
  

Mit dem Ende des Sponsorenvertrages (Sponsoring für 2025/2026 und 2026/2027) wird der  
Kindergartenbus eingestellt, das ist mit Ende des Kindergartenjahres 2026/2027 (Ende Juni  
2027). 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Tarife für den Kindergartenbus ab 
September 2026 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
c.) TBE- Betreuung von Kleinkindern in einer anderen Gemeinde (Kostentragung durch Eltern) 

 

Ist ein Kleinkind in der Betreuung in einer Nachbargemeinde (anderen Gemeinde) fällt ein 
Kostenbeitrag durch unsere Gemeinde an. (Der Betrag beläuft sich auf  € 250,-- mtl.)   
Die Auskunft beim Land NÖ (bei Frau Mag. Günay tel. am 21.10.2025) ergab, wenn in unserer 
TBE ein Platz frei ist, ist dieser vorrangig in Anspruch zu nehmen. Damit entfällt für unsere 
Gemeinde der Kostenersatz in einer anderen Gemeinde an.    
Ab dem Kindergartenjahr 26/27 übernehmen wir keine Kosten, wenn in der TBE freie 
Kapazitäten sind.   
Diese Vorgehensweise setzen wir verpflichtend ab dem Kindergartenjahr 26/27 um 
(Voraussetzung in unserer TBE ist ein Paltz verfügbar) 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge diese Vorgangsweise beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
d.) Abmeldung von einer bestehenden Betreuung (STB) 

 

Es kommt vermehrt vor, dass Eltern unterjährig die Betreuung ändern/abmelden. Änderungen 
der Betreuung sind in den Kindergärten nur vierteljährlich, in der VS nur halbjährlich möglich, 
oder bei Krankheit bzw. Schul- und/oder Wohnsitzwechesel.   Wird die Betreuung dazwischen 
geändert kommen wir zwar insofern entgegen, dass nicht der volle Betrag, aber zumindest der 
niedrigste Betreuungstarif (74,- €) zu bezahlen ist. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge diese Vorgangsweise beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23      Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
e.) TBE- Würnitz: Raummiete für den Bewegungsraum 

 

Da der Bewegungsraum kein vollwertiger Turnsaal ist, haben wir uns auf folgende Beträge für  
eine Mietung in Analogie zu unseren Trunsälen geeinigt:  
Gemeinde - Intern : € 25,-- pro Stunde => 10er Block € 225,--  
Gemeinde - Extern: € 40,-- pro Stunde => 10er Block € 360,-- 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die vorangeführten Tarife so      
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

Des Weiteren sollen die Beschlüsse für die Erhöhung der Beträge für die Nachmittagsbetreuung 
im Kindergarten und in der Schulischen Tagesbetreuung, sowie die Essensbeiträge für beide 
Einrichtungen ab dem kommenden Schuljahr 2026/2027 (Erhöhung mit September 2026) gefasst 
werden.   
 

f.) Kindergarten- Nachmittagsbetreuung Tarife ab 07.09.2026 
 

Bis 32 Stunden    €  60,--      NEU ab September 2026    €   66,--  
Bis 60 Stunden     €  93,--      NEU ab September 2026    € 102,--  
über 60 Stunden  € 115,--     NEU ab September 2026    € 126,--   
 

Ferienbetreuung- Tarife pro Woche: 
 

Bis 8 Stunden    €  14,--      NEU ab 2026    € 20,--  
Bis 15 Stunden     €  22,--      NEU ab 2026    € 30,--  
über 15 Stunden  €  28,--     NEU ab 2026    € 40,--   
 

Die Beträge für die Ferienbetreuung sollen bereits im Voraus eingehoben werden. 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die neuen Nachmittags-Betreuungs-
tarife ab 07.09.2026 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
g.) Kindergarten- Essensbeiträge ab 07.09.2026 

 

Essensbeitrag Kindergärten derzeit pro Mahlzeit  € 4,15        NEU ab September 2026   € 4,30 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Erhöhung des Essensbeitrages in 
den Kindergarten ab 07.09.2026 auf € 4,30 / Mahlzeit beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
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h.) Schulische Nachmittagsbetreuung – Tarife ab 07.09.2026 
 

derzeit   
1-2 Tage   3 Tage      4 Tage     5 Tage               
€ 70,00    € 105,00    € 140,00   € 175,00   
 
 

NEU  
1-2 Tage   3 Tage      4 Tage     5 Tage       
€ 74,00    € 111,00    € 148,00   € 185,00    
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge Tarife für die Schulische Nach-
mittagsbetreuung ab 07.09.2026 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
i.) Schulische Nachmittagsbetreuung – Essensbeiträge ab 07.09.2026 

 

Essensbeitrag STB  Derzeit pro Mahlzeit  € 5,00      
 

NEU ab 7.09.2026  € 5,30 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Essensbeiträge für die Schulische 
Nachmittagsbetreuung ab 07.09.2026 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23      Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 5.) KG Würnitz: Löschung Reallast 18315/1931 (Tausch Waldfläche) 
 

Hinsichtlich der, ob der EZ 768 KG 11022 Würnitz in CLNR 2 einverleibten Reallast bestätigt 
hiermit die Marktgemeinde Harmannsdorf, dass diese Reallast gegenstandslos ist und daher zur 
Löschung gebracht werden kann. Die Marktgemeinde Harmannsdorf erteilt somit ihre 
ausdrückliche Zustimmung, dass ob der Liegenschaft EZ 768 KG 11022 Würnitz die Einverleibung 
der Löschung der in CLNR 2 a einverleibten Reallast vorgenommen werden kann. 
 

Tagebuchzahlen 18315/1931 und 6487/2018: 

• 18315/1931: Reallast zur Bestreitung der Gebühren für vier gestiftete Seelenmessen und zur 
Beteilung von Armen der Pfarrgemeinde Würnitz für Franz-Ritter-von-Heintl'schen Messe- und 
Armenstiftung 

• 2621/2014: Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 644 
 

Die Urkunde zur Tagebuchzahl 18315/1931 ist weder beim Bezirksgericht Korneuburg noch beim 
Bezirksgericht noch beim Niederösterreichischen Landesarchiv auffindbar. Diese sollte sich laut 
Auskunft aller kontaktierten Stellen in der NÖ Landtafel befinden. An alle drei Einrichtungen 
wurden Anfragen gestellt. Es kann bestätigt werden, dass seit geraumer Zeit keine Seelenmessen 
im Areal des Waldteiches abgehalten werden. 
 

Dies wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 16.09.2025 im Zuge des Beschlusses des 
Tauschvertrags zwischen der Marktgemeinde Harmannsdorf und Frau Mag. Giovanna Csery 
beschlossen. 

 

  Unterschriften:      Gemeinde laut Gemeindeordnung 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge      beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 6.) KG Obergänserndorf: EVN-Netz Dienstbarkeitsvertrag Trafostation Gst.Nr. 19, EZ 588 
 

Dienstbarkeitsvertrag 
abgeschlossen zwischen Netz Niederösterreich GmbH (FN 268133 p), EVN Platz, A-2344 Maria 
Enzersdorf 
(im Folgenden kurz „Netz NÖ“ genannt) einerseits und 
Marktgemeinde Harmannsdorf (Öffentliches Gut); Anteil 1/1 
A-2111 Harmannsdorf, Kirchengasse 5 
(im Folgenden kurz „Grundeigentümer” genannt), andererseits wie folgt: 
 

1. Der Grundeigentümer räumt der Netz NÖ und deren Rechtsnachfolgern im Eigentum der 
vertragsgegenständlichen Anlage samt den zugehörigen Erdungsanlagen — im Folgenden 
kurz Anlagen genannt - das dingliche Recht der Dienstbarkeit auf Bestanddauer der Anlagen 
ein, auf dem(den) in der (den) Katastralgemeinde(n) gelegenen Grundstück(en)  
 

KGNr. 11002 – KG Obergänserndorf – GstNr. 19 – EZ 588 – GBNr. 11002 – Grundbuch  Ober-
gänserndorf – Beanspruchung einer Trafostation samt zugehöriger Mess-, Steuer-, 
Fernmelde- und Datenübertragungseinrichtungen mit einer Dienstbarkeitsfläche von 1,5m 
rund um den Stationskörper und zu- und wegführender Anschlusskabelleitungen  
 

die bezeichneten Anlagen zu errichten und im Luftraum und/oder unter der Erde zu führen, 
wobei die Dienstbarkeitsstreifenbreite bei nicht forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken 1,5 
m links und 1,5 m rechts der Leitungsachse (insgesamt 3 m ) beträgt, die fertiggestellten Anlagen 
zu betreiben, zu überprüfen, zu erneuern und umzubauen und daran alle erforderlichen 
Instandhaltungsarbeiten vorzunehmen sowie als Verteilernetzbetreiberin weiteren Netzkunden 
den Netzanschluss in der Trafostation zu ermöglichen, die den sicheren Betrieb und Bestand der 
Anlagen hinderlichen oder gefährdenden Bäume, Äste und das Strauchwerk zu entfernen und zu 
diesen Zwecken diese(s) Grundstück(e) jederzeit zu betreten und, soweit notwendig und 
zweckmäßig, unter tunlichster Schonung durch Verwendung möglichst kurzer Zufahrtswege zu 
den Anlagen mit entsprechenden Baugeräten und Fahrzeugen zu befahren sowie Baumaterialien  
zu transportieren. 
Dementsprechend verpflichtet sich der Grundeigentümer gegenüber Netz NÖ und ihren 
Rechtsnachfolgern, den Bestand und Betrieb dieser Anlagen samt allen vorstehend genannten 
Arbeiten und Vorkehrungen zu dulden und alles zu unterlassen, was eine Beschädigung oder 
Störung derselben zur Folge haben könnte, sowie keine Baumpflanzungen auf dem 
Dienstbarkeitsstreifen ohne Zustimmung der Netz NÖ vorzunehmen. 
Die Ausführung von Baulichkeiten und die Durchführung von Bauarbeiten, die Erdbewegungen 
erforderlich machen, sind innerhalb des Dienstbarkeitsstreifens bei Einhaltung der einschlägigen 
Sicherheitsvorschriften und im Einvernehmen mit Netz NÖ möglich. Netz NÖ ist zeitgerecht von 
der Durchführung der Arbeiten zu verständigen. Netz NÖ wird dort, wo es zweckmäßig erscheint, 
unentgeltlich ein Aufsichtsorgan beistellen, um eine Beschädigung der Anlagen zu vermeiden. 
 

2. Die Einräumung dieser dinglichen Rechte erfolgt in Erfüllung von gesetzlich bestehenden 
Verpflichtungen zur Sicherstellung der Errichtung, des Bestandes und Betriebes von 
Versorgungsleitungen und -anlagen. Die gegenständliche Anlage wird auch für die Errichtung und 
den Betrieb von Kommunikationslinien gemäß &8 57 Telekommunikationsgesetz 2021 idgF 
(Mitverlegung) genutzt und gemäß Telekom-Richtsatzverordnung entschädigt. Für alle dadurch 
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hervorgerufenen vermögensrechtlichen und wirtschaftlichen Nachteile verpflichtet sich Netz NÖ 
dem Grundeigentümer eine einmalige Entschädigung in der Höhe von exklusive Umsatzsteuer 
EUR ‚00 (in Worten: Euro null) und sofern Umsatzsteuer fließt inklusive Umsatzsteuer EUR ‚00 
(in Worten: Euro null) zu bezahlen. Derartige Zahlungen können steuerliche Einnahmen 
darstellen. Dieser Betrag ist vor tatsächlicher Grundinanspruchnahme fällig. 

 

3. Darüber hinausgehend verpflichtet sich Netz NÖ, jeden bei den Arbeiten zur Errichtung, 
Instandhaltung und Betrieb verursachten erweislichen Schaden (insbesondere Flurschaden, 
Bewirtschaftungserschwernis, ursächlich bedingter Folgeschaden), welcher durch die Ausübung 
der unter Punkt 1 eingeräumten Rechte hervorgerufen wird, Jeweils angemessen bar zu ersetzen. 
Der Ersatz der durch den bloßen Bestand und der vertragsgemäßen Ausübung der eingeräumten 
Rechte hervorgerufenen vermögensrechtlichen und wirtschaftlichen Nachteile ist im Entgelt des 
Punktes 2 inbegriffen. Netz NÖ wird den/die Grundeigentümer gegen Schadenersatzansprüche 
Dritter, welche sich aus der Errichtung und dem Betrieb der Anlagen ergeben können, schad- und 
klaglos halten und über Aufforderung des Grundeigentümers nach Beendigung des 
Vertragsverhältnisses den früheren Zustand und bestimmungsgemäßen Gebrauch der in 
Anspruch genommenen Grundflächen nach Möglichkeit und wirtschaftlicher Vertretbarkeit 
wiederherstellen. Kann der bestimmungsgemäße Gebrauch der in Anspruch genommenen 
Grundflächen nicht wiederhergestellt werden, wird Netz NÖ eine einmalige Entschädigung 
leisten. 
 

4. Die Kosten der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages bzw. einer allfälligen Löschung 
der Servitutsrechte durch die Netz NÖ sowie die Gebühren trägt Netz NÖ, jedoch nicht allfällige 
Kosten für eine rechtsfreundliche Vertretung. 
 

5. Der Grundeigentümer gibt seine ausdrückliche Zustimmung, dass ohne sein weiteres 
Einvernehmen die Dienstbarkeiten im Umfange des Punktes 1 dieses Vertrages ob dem (den) in 
der (den) Katastralgemeinde(n) 

 

11002 Obergänserndorf  GstNr. 19   EZ 588  GBNr. 11002  Grundbuch Obergänserndorf 
 

gelegenen Grundstück(en) als dienende(s) Grundstück(e) zugunsten der Netz Niederösterreich 
GmbH (FN 268133 p) und deren Rechtsnachfolgern im Eigentum der vertragsgegenständlichen 
Anlagen grundbücherlich einverleibt werden. 
6. Der Grundeigentümer verpflichtet sich, die zur grundbücherlichen Einverleibung allenfalls 
noch weiters notwendigen Urkunden ordnungsgemäß zu unterfertigen bzw. zur Verfügung zu 
stellen. 
7. Die Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche aus diesem Vertrag resultierenden Rechte 
und Pflichten auf allfällige Rechtsnachfolger im Eigentum der Liegenschaft(en) bzw. der Anlagen 
zu übertragen. Dieser Vertrag wird in einer Urschrift ausgefertigt, welche in Verwahrung von Netz 
NÖ verbleibt. Der Grundeigentümer erhält eine Abschrift. 
 

8. Entschädigungen bzw. Einkünfte im Zusammenhang mit der Einräumung von Leitungsrechten 
gemäß 8 107 Einkommensteuergesetz 1988 (EStG 1988) bzw. & 24 Abs. 7 
Körperschaftsteuergesetz 1988 (KStG 1988) unterliegen einem Steuerabzug. Netz NÖ als 
Abzugsverpflichtete hat diesen Steuerabzug vorzunehmen und die einbehaltenen Beträge an die 
Finanzverwaltung abzuführen. Zu diesem Zweck hat der Entschädigungsempfänger die 
Sozialversicherungsnummer bzw. Abgabenkonto(Steuer-)nummer Netz NÖ bekannt zu geben. 
Auszahlungen nach Maßgabe dieses Vertrages können erst nach Vorliegen dieser Daten erfolgen. 
Körperschaften öffentlichen Rechts und von der unbeschränkten Steuerpflicht befreite 
Körperschaften haben eine Steuerbefreiung im Einzelfall bekannt zu geben 
 

Unterschriften: EVN- Netz 
Marktgemeinde Harmannsdorf laut Gemeindeordnung 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Dienstbarkeitsvertrag mit der 
EVN beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 7.) Baurahmenvertrag für ABA, WVA und Straßenbau-Kleinflächen 
 

Der Baurahmenvertrag ABA WVA Straßenbau-Kleinflächen vom 12.8.2024, abgeschlossen  
zwischen der Marktgemeinde Harmannsdorf und der Firma Leithäusl endet mit 31.12.2025. 
Von der Firma Leithäusl wurden folgende Verlängerungsoptionen angeboten: 
 

VAR1: Vertrag bis 31.12.2026 
Reduzierte Anfahrtspauschale wie bisher. Indexanpassung It. Baukostenindex zu Preisbasis 2024 
sowie wie bisher 2% NL auf alle Einheitspreise des bestehenden LV. 
Alle anderen Vertragsbestimmungen und Vereinbarungen unverändert. 
 

VAR2: Vertrag bis 31.12.2027 
Reduzierte Anfahrtspauschale wie bisher. Indexanpassung It. Baukostenindex zu Preisbasis 2024 
pro Kalenderjahr sowie 3,5% NL auf alle Einheitspreise des bestehenden LV 
Alle anderen Vertragsbestimmungen und Vereinbarungen unverändert.  
 

VAR3: Vertrag bis 31.12.2028  
Reduzierte Anfahrtspauschale wie bisher. Indexanpassung It. Baukostenindex zu Preisbasis 2024 
pro Kalenderjahr sowie 5% NL auf alle Einheitspreise des bestehenden LV. 
Alle an ‚Vertragsbestimmungen und Vereinbarungen unverändert. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Verlängerung des 
Baurahmenvertrages mit der Firma Leithäusl nach VARIANTE 3 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23      Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 8.) KPC – Förderungsvertrag Straßenbeleuchtung – Annahmeerklärung 

 
F Ö R D E R U N G S V E R T R A G 

   

abgeschlossen auf  Grundlage des  Umweltförderungsgesetzes  BGBl  Nr.  185/1993  idgF   
zwischen  dem Bundesminister für  Wirtschaft,  Energie  und  Tourismus (BMWET) als  
Förderungsgeber,  vertreten  durch  die Kommunalkredit  Public  Consulting  GmbH,  Türkenstraße  
9,  1090 Wien als  Abwicklungsstelle und Marktgemeinde  Harmannsdorf ,  GKZ 31207, Kirchen-
gasse  5, 2111 Harmannsdorf als  förderungsnehmende Person.  
 

1. Gegenstand des Förderungsvertrages 1.1. Gegenstand dieses Vertrages, Antragsnummer 
 C513329, ist die Förderung folgender Maßnahme,  

Bezeichnung:  
Beleuchtungsoptimierung Straßen-/Außenbeleuchtung  
Standort:  Harmannsdorf   Einreichdatum: 25.06.2025  Fertigstellungsdatum: 31.05.2026  

  

die  auf  Vorschlag  der  Kommission  in  Angelegenheiten  der  Umweltförderung  im  Inland  vom 
03.10.2025 vom Bundesminister für Wirtschaft,  Energie und  Tourismus mit  Entscheidung  vom 
06.10.2025 gewährt wurde. 

 

2.  Ausmaß der Förderung  
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Für das gegenständliche Vorhaben wird die vorläufige Förderung wie folgt festgelegt:  
förderungsfähige Investitionskosten:   149.430,00 Euro 
vorläufige maximale Gesamtförderung:      4.950,00 Euro 

   

Die endgültige Festlegung der Gesamtförderung erfolgt im Zuge der Endabrechnung. Sollte es im 
Rahmen der Projektumsetzung beispielsweise zu einer Veränderung der Kostenstruktur oder der 
Projektinhalte gegenüber den  Angaben  in  den  Antragsunterlagen  kommen  oder  sich  andere  
wesentliche  Förderungsvoraussetzungen ändern, wird die Gesamtförderung gemäß dem 
Informationsblatt zur Endabrechnung neu berechnet. 

 

A N N A H M E E R K L Ä R U N G 
   

Die förderungsnehmende  Person Marktgemeinde  Harmannsdorf,  GKZ 31207 erklärt  die  
vorbehaltlose Annahme  des  Förderungsvertrages  der  Kommunalkredit  Public  Consulting  
GmbH als  Abwicklungsstelle vom 06.10.2025, GZ C513329,  betreffend  die  Gewährung  eines  
Investitionszuschusses  für  das  Projekt Beleuchtungsoptimierung Straßen-/Außenbeleuchtung. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Förderannahmeerklärung     
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 9.) KG Kleinrötz: Sondernutzungsvertrag für Gst.Nr.1443/2 
 

Der Liegenschaftseigentümer des Grundstückes 2348  hat um Teilnutzung des Grundstückes 
Nr.1443/2 – Eigentümer Marktgemeinde Harmannsdorf - angesucht. Die Nutzung erfolgt durch 
das Aufstellen eines aufblasbaren Swimmingpools (siehe rote Rahmung)   
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Ein dementsprechender Sondernutzungsvertrag mit einem jährlichen Anerkennungszins laut 
Tarif wird erstellt. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Sondernutzungsvertrag für das 
Grundstück 1443/2 KG Kleinrötz beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 
Top 10.) KG Rückersdorf: Sondernutzungsvertrag NEUMED AG 

 

Sondernutzungsvertrag 
 

Abgeschlossen zwischen der 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf, Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 
 

In der Folge kurz „Grundeigentümer“ genannt 
 

und 
 

NEUMED AG 
Bahnstraße 16, 2111 Harmannsdorf 

 

In der Folge kurz „Konsenswerber“ genannt 
 

I. Allgemeines 
 

Der Grundeigentümer gestattet dem Konsenswerber auf dessen Ansuchen vom 03. November 
2025 die Verlegung folgender Erdkabeln 2x E-AY2Y-J 4x150mm² Alu, 2x E-YCY-J 4x2,5mm² sowie 
ein Bandeisen 40x4mm von der best. EVN „Trafostation“ KG Rückersdorf auf Gst. 5753 EZ 1436 
über die Gemeindestraße Gst. 5751 EZ 802, über Gst. 5714/2 EZ 802 über Gst. 5714/1 EZ 804 
zum Gst. 5702 EZ 697 der KG Rückersdorf. 
Betroffen sind die nachfolgenden Gemeindegrundstücke Gst. 5751 EZ 802, Gst. 5714/2 EZ 802 
und Gst. 5714/1 EZ 804 KG Rückersdorf lt. beiliegendem Lageplan. 
Die verlegte Leitungslänge auf den angegebenen Grundstücken beträgt ca. 105 lfm. 
 

Die geplante Trasse des Erdkabels ergibt sich aus dem diesem Vertrag als Anlage./1 beigefügten 
Lageplan, der integrierender Bestandteil dieses Vertrags ist.  
 

II. Technische Bestimmungen 
 

Die Verlegetiefe des Erdkabels hat mindestens 80 cm zu betragen. 
 

Aufbau gemäß EVN-Richtlinien: Erdkabel, Bettungssand, Erder wenn erforderlich, Kabelwarn-
band 
 

Bei allfälligen Bohrungen ist die Mindestüberdeckung von 100 cm einzuhalten und ein 
Überschubrohr zu verwenden. 
 

Vor Baubeginn sind durch den Konsenswerber alle vorhandenen Einbauten zu erheben und 
besteht die Verpflichtung, sich mit den Einbautenträgern abzustimmen. 
Bei einem Abstand vom Künettenrand zu einem bestehenden Objekt von unter 1,0m ist vor 
Baubeginn vom Konsenswerber eine Beweissicherung zu veranlassen. 
 

Die Künettenverfüllung im Bereich asphaltierter Flächen und Bankette hat lageweise mit 
geeignetem, verdichtungsfähigem Künettenfüllmaterial zu erfolgen. Es sind die gemäß ÖNORM  
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B5016 geforderten Nachweise für die Verdichtung zu erbringen. 
 

Die obere Verfüllung der Künette hat folgenden Aufbau: 
30 cm Frostschutzschicht 
10 cm mechanisch stabilisierte Tragschicht 
10 cm Asphalt AC16 / Deck 
 

Die Asphaltierung hat mit 20cm Übergriff je Künettenrand und Asphaltfugenband zu erfolgen. 
Auch in unbefestigten Feldwegen ist ein kompletter Materialtausch vorzusehen (Künetten-
verfüllung lageweise mit geeignetem, verdichtungsfähigem Künettenfüllmaterial). Die Ober-
fläche ist wieder an den Urzustand anzupassen. 
 

Unmittelbar nach den Bauarbeiten ist das benutzte Gelände wieder ordnungsgemäß instand zu 
setzen. 
 

Das verlegte Erdkabel ist koordinativ einzumessen. Bestandspläne sind dem Grundeigentümer 
3-fach in Papierform und digital als dwg-Datei zu übergeben. 
 

Sämtliche bauliche Herstellungen im Bereich der Gemeindestraße/Feldweg sind bis zu ihrem 
vollständigen Abschluss entsprechend den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung 
abzusichern. 
Der Beginn der Arbeiten und die endgültige Wiederherstellung der Fahrbahn sind der 
Gemeinde bekanntzugeben. 

III. Kosten und Entgelt 
 

Der Konsenswerber hat alle Kosten zu tragen, die infolge Herstellung, Bestand, Änderung,  
Instandhaltung oder Beseitigung seiner Anlage entstehen. 
 

Der Konsenswerber übernimmt die Haftung für alle unmittelbar oder mittelbar durch die 
Herstellung, den Bestand, die Änderung, Instandhaltung oder Beseitigung der Anlage 
herbeigeführten Schäden oder Rechtsfolgen. 
 

Als Entgelt für die Einräumung der vertragsgegenständlichen Leitungsrechte sowie als 
Entschädigung für die Minderung des Verkehrswertes der dienenden Liegenschaften 
vereinbaren die Vertragsparteien nachstehende, einmalige Abgeltung für 100-200 lfm einen 
Gesamtbetrag von EUR 2.070,00 (in Worten: Zweitausendsiebzig). 
 

IV. Schlussbedingungen 
 

Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht. Gerichtsstand ist das sachlich zuständige 
Gericht am Standort des Grundstückeigentümers. 
 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche 
Nebenabreden zu diesem Vertrag wurden nicht getroffen. 
 

Dieser Vertrag bildet keinen Rechtstitel für die Ersitzung von Gemeindestraßengrund. 
 

Die mit diesem Vertrag verbundenen Kosten und Gebühren hat zur Gänze der Konsenswerber 
zu tragen. 

 

Unterschriften: 
Gemeinde laut Gemeindeordnung 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Sondernutzungsvertrag mit der 
Firma NEUMED AG beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
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Top 11.) Heizkostenzuschuss 2025/2026 
 

Der Heizkostenzuschuss 2025/2026 soll auch heuer wieder lt. Förderkatalog analog den 
Richtlinien der NÖ Landesregierung in der Höhe von € 150,-- ausbezahlt werden. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Heizkostenbeitrag 2025/2026       
beschließen. 
 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 12.) Verordnung Funktionsdienstposten gemäß NÖ Gemeindebedienstetengesetz 2025 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf hat in seiner Sitzung am 25. November 
2025 aufgrund § 2 Abs, 4 NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), § 11 Abs. 1 NÖ 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG) und § 7 Abs, 3 NÖ Gemeinde-
Bedienstetengesetz 2025 (NÖ GBedG 2025) folgende: 
 

Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den 
Funktionsgruppen (Funktionsverordnung) 

 

beschlossen: 
§ 1 

 

Die im Dienstpostenplan gesondert bezeichneten Funktionsdienstposten werden folgenden 
Funktionsgruppen zugeordnet: 

 

 Gesonderte Bezeichnung des 
Funktionsdienstpostens im 
Dienstpostenplan: 

Funktionsgruppe 
gemäß GBDO bzw. 
GVBG: 

Funktionsgruppe gemäß NÖ 
GBedG 2025 

1. Amtsleiter 9 FL3 

2. Leitung Buchhaltung 8 FL2 

3. Leitung Bürgerservice 7 FL1 

4. Leitung Bauamt 7 FL1 

5. Leitung Wirtschaftshof 7 FL1 

6. Leitung Kläranlage 6 FL1 

 
§ 2 

 

Die Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen tritt 
mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt, in 
Kraft. 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Verordnung über die Funktions-
dienstposten in der Marktgemeinde Harmannsdorf  beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Top 13.) Subventionen 

 

a.) ÖKB Obergänserndorf 
 

Der ÖKB Obergänserndorf hat am 23.09.2025 um die jährliche Vereinssubvention angesucht 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von              
€ 450,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

b.) Überparteilicher Seniorenclub Würnitz 
 

Der überparteiliche Seniorenclub Würnitz hat am 15.10.2025 um die jährliche Vereins-
subvention angesucht 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von 
€ 450,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 22       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  1         Stimmenhaltungen   Mag. Karl Wendy 
 

 
 

c.) Friedenslicht 
 

Das Dragonerregiment 2 hat am 08.10.2025 um die Subvention 2025 für die Überbringung des 
Friedenslichtes in der KG Seebarn und in der KG Rückersdorf angesucht. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von              
€ 600,--  beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

d.) FF-Mollmannsdorf 
 

Die FF- Mollmannsdorf hat um Subvention für die 2025 getätigten Ausgaben (€ 6.283,51) für 
Ausrüstungsgegenstände angesucht. Die Subvention dazu beträgt laut Förderkatalog 50%  

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von               
€ 3.141,76 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

e.) FC-Würnitz 
 

Der FC- Würnitz hat um die jährliche Subvention für den Spielbetrieb und drei Jugendmann-
schaften angesucht. Laut Förderkatalog beträgt die Subvention für den Spielbetrieb € 2.000,-- 
und für drei Jugendmannschaften je € 600,--. 
In Summe daher  € 3.800,-- 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von              
€ 3.800,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

f.)   MGV Würnitz 
 

Der Musik und Gesangsverein Würnitz hat um die jährliche Vereinssubvention angesucht. 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von               
€ 450,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23      Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

g.)   ÖKB Würnitz 
 

Der ÖKB Würnitz hat um die jährliche Vereinssubvention und Ersatz für Pflegearbeiten in der 
KG Würnitz angesucht. Die Vereinssubvention beträgt € 450,--, für Pflegearbeiten sollen             
€ 550,-- entschädigt werden. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Vereinssubvention und Ent-
schädigung für Pflegearbeiten in der Höhe von gesamt € 1.000,--  beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 14.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner 
 

GfGR Peter Schagerl: 
Ausschuss für Kinderbetreuung und Bildung 
 

Betreffend Ausschuss Kindebetreuung und Bildung berichtet GfGR Peter Schagerl, dass am 3. 
November 2025 eine Ausschusssitzung stattgefunden hat. Wir waren mit der Sitzung in unserer 
neuen Tagesbetreuungseinrichtung in Würnitz, wo uns die Leiterin Ulrike Philipp die Räumlich-
keiten vorgestellt und einen Einblick in ihre Arbeit vermittelt hat. 
Zum Inhalt der Sitzung bedarf es keiner weiteren Berichterstattung, da unter TOP 4 dieser GR-
Sitzung alle wesentlichen Punkte abgehandelt wurden. 
Mit unserem Projekt „Vitalküche“ nach den Kriterien von Tut gut gelangen wir in die Zielgerade, 
Mitte Jänner 2026 wird der Abschlussworkshop mit allen Beteiligten (Küchenpersonal, 
Kindergartenleiterinnen, Direktorin der Volksschule und die Steuergruppenmitglieder, …) 
durchgeführt. Mit diesem Vorhaben wollen wir gesundes Essen zur Verfügung stellen und 
natürlich eine Auszeichnung erreichen. 
Am 17.November 2025 hat eine Leiterinnenbesprechung stattgefunden, neben den üblichen 
Themen (wie kleinere Anschaffungen, Reparaturen, etc.) war ein Hauptthema die Organisation 
der Ferienbetreuung in den Sommermonaten. Grundsätzlich gibt es nur mehr eine Schließwoche, 
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das ist immer die 6. Ferienwoche, in der 4. und 5. Woche wurden die Kinder aus OG und WÜ im 
Kindergarten RÜ zusammengezogen, was aufgrund der vielen Anmeldungen (70 zu betreuende 
Kinder) den Rahmen der Durchführbarkeit sprengt. Wir sind jetzt so verbleiben, dass die beiden 
Kindergärten WÜ und RÜ jeweils Betrieb haben und die Kinder aus OG in den genannten Wochen 
nach RÜ kommen. 
Letzte Woche hatte ich eine Besprechung mit der Frau Direktorin unserer Volksschule zu Punkten 
des laufenden Betriebes (kleine Arbeiten, kleine Anschaffungen, etc.). Eine Ankündigung darf ich 
machen, die Volkschule wird zum Ende des Schuljahres anstelle des sonst üblichen Outdoor Tages 
ein Künstlerprojekt machen (die Kinder erstellen Bilder) und lädt dazu am 19. Juni 2026 ab 15 Uhr 
ein. 
Im Dezember folgen noch eine Betreuerinnenbesprechung und eine weitere Leiterinnen-
besprechung. 
 

Einschreibtag für den Kindergarten ist der 14. Jänner 2026. 
 

Am 22. Oktober 2025 war ich bei den Ausschusssitzungen der Polytechnischen Schulgemeinde 
Korneuburg, der Mittelschulgemeinde Korneuburg und der Sonderschulgemeinde Korneuburg.  
In allen 3 Sitzungen wurde der jeweilige Voranschlag für 2026 behandelt. Das Poly feiert im 
kommenden Jahr sein 60-jähriges Bestehen. Ein besonderes „Schmuckstück“ der Schule ist der 
neue Werkraum und es wird ein Wildboard angeschafft. In der Mittelschule sind derzeit 315 
Kinder untergebracht. Es stehen Sanierungsarbeiten an (Erweiterung des Konferenzzimmers, 
Gruppenräume, Fassade, Brandschutz, Smartboards, etc.) Die Mittelschule bietet auch eine 
Sommerschule an. Die Sonderschule platzt aus allen Nähten, das habe ich schon einmal berichtet, 
es gibt ein Ausweichquartier in Containern. Zusätzlich gab es einen Einbruch und einen 
Wasserschaden in der Küche, wovon Klassen, der Turnsaal und Räumlichkeiten der Nachmittags-
betreuung betroffen waren, die Sanierungsarbeiten sind in der Fertigstellung. Nur zur Info die 
Kopfquote für die Sonderschule beträgt derzeit 17.175, - €. 
 
GfGR Josef Wannerer: 
Ausschuss für Straßenbau, Land- u. Forstwirtschaft 
 

Es hat keine Ausschusssitzung stattgefunden.  
Güterweg in Obergänserndorf wurde nach dem Unwetter von 2024 nun hergerichtet. Am 
Samstag den 30.11. finden in den Ortschaften Obergänserndorf, Seebarn und Rückersdorf 
Holzlizitationen statt.  
 
GfGR Ronald Martin:  
Ausschuss für Bauen, Raumordnung, öffentliche Gebäude, Umwelt u. Energie  
 

Es gab 2 Sitzungen 
Am 06.11.2025 Hautthema: 
27. Änderung örtliche Raumordnung 

• Es wurden die insgesamt 20 eingelangten Stellungnahmen behandelt. 

• Es liegen Meinungsverschiedenheiten zwischen den Fraktionen bez. des Zusammenspiels 
ÖEK und ÖROP vor. Bez. der eingebrachten Verfahrenskritik herrscht zumindest Konsens 
darüber, dass der Zeitpunkt einer gleichzeitigen Bearbeitung des ÖEK und des ÖROP 
unglücklich ist. 

• Alle ÄP wurden besprochen.   

• Beschluss: ÄP, zu denen es keine Stellungnahmen gab, sollen in der nächsten 
Gemeinderatssitzung zur Abstimmung gebracht werden. 

• Aus Zeitgründen sollen alle weiteren ÄP erst 2026 zur Abstimmung im GR gebracht werden, 
u.a. da dann schon der aktualisierte Gefahrenzonenplan vorliegen soll. 
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4. Änderung digitaler Bebauungsplan 

• ÄP wurden besprochen. 
 

ÖEK-Detailabstimmung 
• Verschoben auf 19.11.2025, 18:30 Uhr 

 

Budget Planung Umwelt Energie (PV Ausbau…) 
• PV-Ausbau im Bereich der alten Deponie, Neuanlage bei der Kläranlage etc. 

• Planungen zu Großspeicher im Bereich der Kläranlage 
 

Allfälliges/Sonstiges 
• Energiegemeinschaft: Umsatzsteuerabgabepflichtig – Anpassung der Statuten notwendig. G. KESSLER 

bleibt Obmann. Zudem gibt es den Plan, die Gemeinschaft zu erweitern. Ein Steuerberater wird noch 
hinzugezogen. Weitere Infos folgen Anfang Dezember. Die Energiegemeinschaft soll jedenfalls in 
zwei Subvereine (Hintergrund: zwei Umspannwerke im Gemeindegebiet) unter dem Dach der 
Energiegemeinschaft aufgeteilt werden. 

 

Am 19.11.2025 Hautthema ÖEK-Detailabstimmung 
 

• Nachbesprechung auf Basis der Abstimmungen von April 2025 sowie der bereits stattgefundenen 
Ortsgruppentreffen. 
o A. Raicher kündigt an, dass alle Leitbilder der Ortschaften über One Drive zur Verfügung gestellt 

werden. 
o E. Hofbauer verweist auf die verpflichtenden Bestandteile des ÖEK. Sie wünscht, festzulegen, wann 

die einzelnen Schritte abgeschlossen sind und was genau dafür zu tun ist. 
o Eine allfällige Einbindung der BürgerInnen ist für R. Martin nicht zwingend notwendig. 
o A. Raicher präsentiert die Roadmap: 

▪ Step 1: Grundlagenforschung wird wahrscheinlich im Jänner 2026 abgeschlossen sein. Mit 
Puffer bis Ende Februar. Der Abschlussbericht wird vom Raumplaner und vom Bauamt 
erstellt. 

▪ Step 2: Analyse der Grundlagenforschung und Definition der Planungsziele bis Juni 2026 
▪ Step 3: Definition der Handlungserfordernisse und Bewertung der Umweltauswirkungen 

bis Oktober 2026 
▪ Step 4: Erstellung Vorentwurf 

o A. Raicher hält fest, dass die finale Version von einem Zivilingenieur zu erstellen ist. 
o E. Hofbauer fragt sich, wie die Analyse stattfinden soll bzw. ob ggf. Experten zu konsultieren sind. 

▪ W. Babinek stellt in Frage, ob Experten hierfür wirklich engagiert werden müssen. 
▪ G. Kotzbek schlägt vor, Schritt für Schritt vorzugehen und vor jeder nächsten Phase, deren 

Anforderungen im Ausschuss zu erläutern und auf Basis dessen zu entscheiden, ob 
Experten hinzuziehen sind. 

o Weiters regt E. Hofbauer an, Bürgerbeteiligungen außerhalb von Veranstaltungen zu denken, da es 
auch viele weitere Möglichkeiten hierzu gibt. 

▪ A. Raicher kündigt an, nach der Analyse die BürgerInnen zu informieren. In welcher Form 
ist noch abzustimmen. 

• Im Ausschuss wurden die Wirtschaftssektoren der Gemeinde festgelegt. 

• Des Weiteren wurden LandwirtInnen in Haupt- und Nebengewerbe eingeteilt und eine Klassifizierung 
Bio ja/nein durchgeführt. 

• Nächster Termin 4. März, 18:30 Uhr: Grundlagenerhebung und Analyse, gemeinsam mit Hrn. Graf 

• Laut A. Raicher sind für das Energie und Klimakonzept eine Reihe von Fragen zu beantworten. Die 
Ausschussmitglieder werden daher gebeten, bis zur nächsten Sitzung, sich die Seite 17 (siehe Anhang) 
mit den konkreten Fragen durchzulesen. Diesbezüglich sollen auch die Daten vom Klimakompass via 
OneDrive bereitgestellt werden. 

• Bez. Betriebsstättenkonzept sollen die  Betriebszahlen angekauft werden 

• Im März gilt es dann zu entscheiden, auf welche Art die Bürgerinnen zu beteiligen bzw. zu 
informieren sind. 

 

Allfälliges/Sonstiges 



GR-Protokoll 2025-11-25                                                                          18 

 

• Nächster Termin 7. Jänner Ausschusssitzung, 18:30 Uhr 

• Die Stellungnahmen zur 27. Änderungen des ÖROP sollen noch in KW47 an alle GR übermittelt werden. 

• Eine weitere Stellungnahme seitens Hrn. Haselberger zu ÄP15 der 27. Änderung des ÖROP wurde von 

W. Bauer vorgelesen. Konkret werden Konflikte mit Anrainern befürchtet. Die Stellungnahme ist 

jedoch nicht nur zu spät, sondern auch nicht an die Gemeinde übergeben worden. Somit ist diese 

Stellungnahme nicht mehr zu berücksichtigen. Der Ausschuss befürwortet jedoch, dass die 

Aufschließungszone mit einer Bedingung (Vorlage eines fertigen Konzeptes) versehen werden soll. 

• Der potenzielle Kauf einer Immobilie in Würnitz (Hauptstraße) ist für den Ausschuss aus mehreren 

Gründen zu verwerfen, da die Gemeinde kein Bauträger bzw. Spekulant ist und zudem noch zu viele 

Fragezeichen vorliegen. Die Möglichkeit an den Masseverwalter ein niedriges Angebot zu legen, wurde 

schlussendlich eine Absage erteilt. 

 
Vizebgm. Anneliese Nebenführ:  
Ausschuss für Ehrenamt, Sicherheit u. Regionen 
 

Wir hatten am 9.10.2025 eine Kommandositzung. 
Es wurden die Budgetwünsche besprochen und es wurde Eruiert welche Fahrzeuge bis 2035 
getauscht werden müssen. 
 

Es gab 4 Austauschtreffen der Pilotgemeinden für die Kellergassen-Schutzzonenkonzepte. Es gab 
dazu Infos für die Raumplaner und das Bauamt, wie das Schutzzonenkonzept ausschauen soll.  
Unser Raumplaner, das Büro Porsch wird das Konzept ausarbeiten und dann mit uns stimmen. 
Es kommt z.B. vor: 
 

Bewilligungspflichtig (z.B. nach §14): Neubauten, Umbauten, Dachgeschoßausbauten (wenn 
Kniestock geändert wird), Änderungen der Standsicherheit oder des Brandschutzes. Die 
Erneuerung des Dachwerks ist bewilligungspflichtig, wenn Sparren geändert oder verstärkt 
werden.  
2. Anzeigepflichtig: Änderung des Verwendungszwecks, Herstellung einer Wärmedämmung, 
Änderungen im Bereich der Fassaden und Fenster, Aufstellung von PV-Anlagen, Wärmepumpen 
und Klimaanlagen in Schutzzonen. In Schutzzonen ist die Änderung der Fassadenfarbe nur 
anzeigepflichtig (außerhalb bewilligungspflichtig).  
3. Meldepflichtig: Aufstellung von Heizkesseln oder Öfen (wobei der Schornstein bewilligungs-
pflichtig ist).  
4. Freie Maßnahmen: Instandsetzungen von Gebäuden, die das Gebäude im ursprünglichen 
Zustand erhalten (z.B. Fenster ölen, Fassade mit der gleichen Farbe überstreichen). Das Wort 
"Sanierung" gibt es in der Bauordnung nicht, man spricht von Instandsetzung.  
 

Kellergassen im Fokus 
Vorträge zur Sanierung, Nutzung & Förderung findet am 13.1.2026 | um 18.30 Uhr im Pfarrheim 
Harmannsdorf statt. 
 

Frau Alexandra Wilczek hat eine gemeinnützige Kunst und Förderverein gegründet und veran-
staltet im Advent in der Allee einen Weihnachtszauber mit lebensgroßer Krippe und Punsch. Der 
Reinerlös geht an den Pfarrverband Korneuburg Nord. 
 

Betreffend  und eine ruhige Zeit bis Weihnachten. 
 
GfGR Mag. Karl Wendy: 
Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen 

  

Eine Ausschusssitzung hat es nicht gegeben. Ein Angebot für den Regenwasserplan wurde 
eingeholt und weitergeleitet. Es werden noch Alternativangebote eingeholt. Der Plan ist ein 
wichtiges Dokument wenn es um den Hochwasserschutz, Dürreschutz und Wasservers-
orgungskosten usw. geht.  
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Bis jetzt gibt es keinen Anpassungsbedarf bei den Wassergebühren, den Kanalgebühren und den 
Müllabfuhrtarifen. 
Die Anschaffungen bei der Firma Hawle betreffend die Überwachung der Wasserversorgungs-
anlage und damit verbundenen Gebrechens-Ortungen und deren Reparaturen sollen über ein 
Jahr beobachtet werden, welche Wasserverlustreduktion erzielt werden konnte. 
Die Kläranlage in Harmannsdorf nähert sich seiner Kapazitätsgrenze und wird in den nächsten 
Jahren ein Thema darstellen, in welcher Form eine Kapazitätssteigerung erfolgen soll. Aus dem 
Betriebsgebiet Harmannsdorf ist in den nächsten Jahren mit einer erheblichen Mehrbelastung 
der Kläranlage zu rechnen. 
Überlegungen einen Abwasserverband mit der Gemeinde Stetten (deren Anlage ist auch bereits 
an die Kapazitätsgrenze angelangt und ein Aus- oder Neubau steht hier an) oder auch den 
Abwasserverband Großrußbach (die KG`s Würnitz und Hetzmannsdorf werden dort entsorgt) mit 
ins Boot zu holen, um vielleicht eine kostengünstigere Version zu erlangen. 
Vom Abfallverband gibt es leider nichts zu berichten, da gerade auch heute Verbandssitzung ist. 
 

GfGR Mag. Karl Wendy wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Gutes Neues Jahr und 
bedankt sich für die demokratische Arbeitsweise. 
 
Bürgermeister Ing. Alexander Raicher: 
 

Bürgermeister Ing. Alexander Raicher berichtet über die nachfolgend angeführten Themen: 

• Abwasserbeseitigungsanlage: 
o Es fand ein erster Termin betreffend die aller voraussichtlich nach notwendigen 

Erweiterung statt. 

• Donaugraben 
o Die wasserrechtliche Einreichung der Adaptierung der Hochwasserschutzanlage „KG 

Rückersdorf Nord“ befindet sich in der Fertigstellung. 
o Es wird auch an einer Optimierung beim Trennbauwerk gearbeitet. 
o Die Auflage des Gefahrenzonenplans hat sich auf nächstes Jahr verschoben. 
o Im Bereich Bisamberg (Rückstaubereich der Donau) ist der Damm zu sanieren. Hierfür wird 

an einem Projekt sowie einem eigenen Kostenschlüssel gearbeitet. 

• Musikschule 
o Die Musikschulen der Gemeinden Korneuburg, Langenzersdorf, Gerasdorf bei Wien und 

Hagenbrunn sollen als Mitglied in den Verband „Musikschule Weinviertel Mitte“ 
aufgenommen werden. 

o Der Fusionsprozess wurde bereits gestartet. 

• Glasfaserausbau 
o In der Gläubigerversammlung der Speed-Connect Austria GmbH wurde ein Sanierungsplan 

mit einer Quote in der Höhe von 50% vorgelegt. Konkret möchte nun die Kabelplus mit 
einem eigenen Unternehmen das ganze Unternehmen übernehmen. 

o Mit heutigen Datum wurde der Beschluss über die Bestätigung des Sanierungsplanes vom 
Handelsgerichtes Wien (Insolvenzgericht) zugestellt. Das heißt, dass die erste Teilquote von 
20 % und die Verfahrenskosten beim Masseverwalter erliegen und somit vom Investor 
(Kabelplus) der erste Teil der finanziellen Zusagen eingehalten wurde. 

o Gegen diesen Beschluss des Insolvenzgerichtes besteht noch die Möglichkeit (binnen 14 
Tagen) Rekurs zu erheben. Aufgrund der mit dem Hauptgläubiger gefundenen Einigung, ist 
nicht davon auszugehen, dass die Entscheidung des Insolvenzgerichtes noch bekämpft 
wird. Diesbezüglich sollte aber in den nächsten Wochen (spätestens vor Weihnachten) 
Klarheit bestehen. 

• Tagesbetreuungseinrichtung Würnitz 
o Der Betrieb hat mit 1. September 2025 gestartet. Mit April 2026 nährt sich die Auslastung 

Richtung Vollauslastung. 
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• Rückhaltebecken 
o RHB Koglberg: Aktuell wird an der geotechnischen Untersuchung gearbeitet. 

• Verbindungsradweg zwischen Seebarn und Stetten 
o Die Teilung wurde durchgeführt und der Kaufvertrag wurde unterzeichnet 
o Zudem wurde der Unterbau hergestellt 

• Nahversorger und Gesundheitszentrum 
o Beide Projekte befinden sich in der Einreichplanung. 
o Der Nahversorger wird noch in diesem Jahr die Einreichung abschließen. 
o Hinsichtlich Zahnarzt wurde an einer Übergangslösung gearbeitet. Konkret soll ab dem 

Q1/2026 der Betrieb in der ehemaligen Zahnarztpraxis mit zwei Stühlen starten. Aufgrund 
der Anforderungen ist ein Verbleib in dieser Immobilie nicht möglich, da deutlich mehr 
Platz benötigt wird, weshalb ein Übersiedeln in das zukünftige Gesundheitszentrum 
notwendig ist. 

• Gemeindefinanzen 
o Im Q2/2026 soll ein Nachtragsvoranschlag erstellt werden, indem alle Resultate des 

Rechnungsabschlusses einzuarbeiten sind. 
o Es wird weiterhin an der Verbesserung von bestehenden Strukturen gearbeitet. 

• ABA BA25 und WVA BA19 
o Die Arbeiten in der Feldgasse in Mollmannsdorf konnten – mit Ausnahme der 

Wiederherstellung der Oberflächen – bereits abgeschlossen werden. Im Frühjahr sollen die 
Arbeiten der gegenständlichen Bauabschnitte für die Errichtung von Kanal- (ABA) und 
Wasserleitungen (WVA) fortgesetzt werden. Hierbei handelt es sich um die Errichtung der 
Infrastruktur (Schmutzwasserkanal, Regenwasserkanal und Wasserleitungen) in der 
Sonnengasse. 

• LIS BA106 (Obergänserndorf und Hetzmannsdorf) 
o Mit dem Leitungsinformationssystem (LIS) des Regenwasserkanalsystems in den 

Katastralgemeinden Obergänserndorf und Hetzmannsdorf wurde gestartet. In einem 
ersten Schritt wurde das komplette Kanalsystem gereinigt und anschließend mit einer 
Kamera befahren. Nun folgt die Erstellung des Leitungsinformationssystems. 

• Weitere Themen: 
o Die Auslieferung des neuen Feuerwehrautos für die Freiwillige Feuerwehr 

Obergänserndorf (HLFA2) ist für Ende diesen Jahres geplant. 
o Der Kinderspielplatz in Kleinrötz konnte zusammen mit der Dorferneuerung erfolgreich 

revitalisiert werden. 
o Die unbedingt erforderlichen Sanierungsarbeiten am Waldteich Würnitz befinden sich in 

der Fertigstellung. 
o Ein herzliches Dankeschön an das Team des Bauhofs für die Erledigung des Winterdienstes. 
o Am Donnerstag, den 25.06.2026 findet eine Angelobung des Österreichischen 

Bundesheeres im Schloss Seebarn statt. 

• Sitzungstermine 2026: 
o Es wurden vorab alle Sitzungstermine für das Jahr 2026 an alle Mitglieder des 

Gemeinderats versendet. 
 
Bgm. Alexander Raicher wünscht allen Gemeinderäteinnen und Gemeinderäten sowie allen 
Zuhörerinnen und Zuhörern einen schönen Advent. 
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Gemäß § 47 NÖ Gemeindeordnung werden die nachstehenden Punkte in einer 
nicht öffentlichen Sitzung behandelt: 

 
 

 

Top 15.) Personalangelegenheiten 
a.) Ansuchen um Auflösung des Dienstverhältnisses wegen Pensionierung 
b.) Kinderweihnachtsgeld 
c.) Anstellung Bauhofmitarbeiter 
d.)Außerordentliche Vorrückung eines Bauhofmitarbeiters 
f.) Anpassung von Dienstverhältnissen an den Dienstpostenplan 

 

 

Da keine weiteren Anfragen mehr sind endet die Sitzung um 21:42 Uhr 
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Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am   27.01.2026  
genehmigt   ---  abgeändert   ---   nicht genehmigt. 

 
 
 
 

     ………………………………………                          …………………………………. 
 
  Bürgermeister             Schriftführer 
 

 
 
 

……………………………………… 
Vizebürgermeister 

 
 

 
 
 
………………………………......        ………………………………………       ………………..…………………. 

 Gf.GR Gemeinderat ÖVP       Gf.GR Gemeinderat SPÖ  Gf.GR Gemeinderat FPÖ 
 
 
 
 
 

                                             
    ……………………………………… 

 
                Gemeinderat GRÜNE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


